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Donnerstags den 28 April .

Allgemeines

Jntelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit Hochsürstttch « Markgräflich « Badischem gnädigstem privilegio«

Fürstliche neue Verordnungen .

General . Decrer an sämtliche Ober » und Aemter
Stadt und Amtschreidereyen auch verrechn » » »

gen beyder Landestheile . d . d . Karlsruhe den

lyten April 1796 . L . N . ZZZ2 .

Den Gebrauch des Stempfelpaplers betreffend .

§D ^ an hat dahier mißfällig wahrgenommen , daß der
Gebrauch des eingeführlc » Slempfcl - PavierS nicht al¬

ler Orlen gehörig beobachtet und zum Theil bty «int .

gen Sorten ganz auf die Seite gesetzt werde. Man
findet sich daher veranlaßt » die Slempfelpaplcr » Orv .

nung im Badendurlachischen vom 2yten May 1764 .
» ad im Badekbadischen vom 4« » July 1765 .

*) den
Ober , und Acmtern , Stadt und Amtschreidereyen auch
Verrechnungen andurch wiederholter ins Gedächtnis zu.
rück zu bringen , mit der ernstlichen Erinnerung , nicht
nur für sich ftibsten darob zu halten , sondern auch die

genaueste Aufsicht zu tragen , baß dieselbe von Jeder ,
mann durchaus bcobachlek , folglich zu allen denen in
dem ersten Abschnitt beschriebenen Expeditionen undun »
tcr andern auch zu allen Theil und Loezetkeln , Jnoen .
turen , Kommun . und Psiegrechnungen , auch deren
Abschriften , insbesondere auch zu den Ephlbitis der
Advocalen , und zwar nicht nur zum ersten Black , son .
dern durchgehcnks, kein anderes als Stempstl . Papier
»on denen in den nachfolgenden Abschnilke » vorgeschri»
denen Klassen gebraucht , jeder aber, so aus Nach äs.
ßgkeit edcc Eigennutz hiergegen handelt , sogleich zur
gebürenden Straft gezogen , zu dem Ende bcy den
Verrechnungen bestantig ein . genügsamer Vorrarh von
allen Gattungen Slempfelpavier und Impressen , als
Vollmachten , Pässen , Kundschaften , Proclamations -
und Copulativns . Scheinen , Tanzzedeln und Vieh.
Paßen gehalten , und von der Srcmpftlpap er . Vermal »

*) 2 bre Vergleichung h «ß„det sich im Realauszug Vb .
Erempfelpapiks.

tung dahier in Zeiten beschrieben , besonders aber vor«
gemelte Jmpressa sämtlich auch an den Orten , wo eS
etwa bisher noch nicht gebräuchlich gewesen , nebst den
Quartblättern zu allen amtlichen Ausschrejden, die nicht
ex officio zu erlassen sind , eingeführt werden . Man
verstehet sich zu den Ober . und Aemkern Stadt unv
Amtschreidereyen auch Verrechnungen der pünktlichsten
Befolgung um so gewisser , als in« wibrigerifall daS
herrschaftliche Jnlereße bekrächllich verkürzt , und sei .
ches zu schwthrer Verantwortung streichen würde .
Decretum czuo ffipra.

Obrigkeitliche Notifikation .
Larlsruhe . Dem Herrschaftlichen Beyschevk Sutter

soll ohne Vorwisse» des ihm bestellten Pflegers Hvsila.
quay keuschen , niemand nichts borgen, bey Verlust
der Forderung . Verordnet beym Hofmarschallnamt
CarlSruhe den iZten April 1796 .

Badenweiler . Der hiesige Frühlings - Jahrmarkt ,
welcher jedesmal den irken May , wenn dreser Mo -
naislag aber nicht gerade auf einen Dienstag fällt ,
alsvenn den zwcylen Dienstag hernach gehalten wird ,
ist in dem Badischen Landkalender durch einen Druck«
fehler auf den ersten Dienstag nach dem l2len May
eingetragen worden . Da nun solcher nicht den ersten,
sondern den zweyten Dienstag hernach, mithin den 24 .
May dieses Jahrs gehalten wird , so macht man da«
hero solches zu jedermanns Nachricht andurch bekannt.
Verordnet bey Oberamt zu Müllheim den 14^ » April
1756 .

Citationes edictalts .
Durlach . Der von dem Fürst ! . Leibregiment de«

serlirle gemeine Jacob Barth von Büchig wird an»
durch , auf Befehl Fürst !. Regierung öffentlich vorge»
laden, binnen 3 Monalen sich dahier zu stellen und we¬
gen seines Austritts zu verantworten , widrigenfalls hat
er zu gr» ärligen , daß sein Vermögt » eonfiscirt unv er
des Lands verwiesen werde. Verordnet bey Obkramt
Durlach ten Loren April 1796 .



Pforzheim .
_

Der wegen Diebstahls entwichene hie«
stge Burger 8riedrich Lhom soll sich wegen seinesAustritts binnen bako und 6 Wochen bahier persön«
lich verantworten , sonst wird er der dißcitigen Hoch«
fürstlichen Lande verwiesen, seine- Vermögens entsetztund »ein Nähme an den Galgen geschlagen. Verordnet
dey Oberamt Pforzheim den ulen April 1796 .

Pforzheim . Der seit etlich und 20 Jahren abwe«
sende Jrrg Saug von Dietlingen soll binnen dato und
9 Monaten dahier persönlich oder durch einen hinläng «
lich Bevollmächtigten erscheinen, sonst wird sein hinter .
lasseneS Vermögen seinen nächsten Verwandten gegenCaukion verabfolgt werben. Verordnet bey Oberamt
Pforzheim den egten April 1796 .

Vaöen . Der bößlich ausgetretene hiesige Burgers »
Cohn Philipp Sagenmeister soll bis auf den ftcnJany d I . hier vor Oberamt sich wegen seines Aus¬
tritts perjönlich verantworten , sonst ibird er seines Un -
terthanenrechts verlustig und sein Vermögen dem Fisco
verfalle» erklärt , auch rr des Lands verwiesen werden.
Verordnet bey Oberamt Baden den 2zlen Apr .li79ü .

Rörceln . Zu der Schulde » . Liquidation des Ja «
kob Zäh in Markt sollen sich alle diricnige, welche eine
Schuld ober Eigenthum aus der Masse zu fordern ha .
den , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen auf
Fceytag den 27tcn May bey dem Commissartus allda
einfindcn und dem Recht abwarten . Verordnet bey
Oderamt Lörrach den ulen April 179b .

Sachen so zu verlehnen find .
Karlsruhe . Bey Herrn Renntkammcr - Assessor

Bernhard ist die ganze mittlere Etage feines dreystöckig ,
ten Hauses , welche in 5 tapezirtcn Zimmern , nedst
Küche, Keller und Holzremieß, auch wenns verlangt
wird , Stallung für Pferde besteht , auf den 2z . July
d . I . zu vcrlehnen.

Larlsruhe . Bei Hr . HoftalhS Canzlist Dresch
in der Friedrichs . Straß No . 297 . ist der uniere Stock
seines oauses , bestehend in 3 Zimmern , Küche, ver-
schlvssenen Keller und Holzremiß z » verlehnen und
kann auf den 2Zten July 0 . I . bezogen werden.

Larlsruhe . In der Behausung des Rechnungs -
ralys poffelr in der Erbprinzen Straße No . 42z ist
der mutiere und obere Stock , aus 7 Zimmern beste¬
hend, nedst Kuchen , Kellern und Hoizremißen zu ver¬
lehnen und kann den 23U « Ju >-> vezogen werden .

Larlsruhe . Bey Maurermeister Peter in der Spi -
talzaß No . 411 . ist der ganze zweyke «Ltock zu verieh.
nen und kann dis den rZttn July bezogen werden .

Larlsruhe . Bcym Schumacher Lretschger ist
^
hin-

tevhinaus « in Logic zu verlehnen, besteht in einer Stub ,
Kammer und Kuch, ein EchlveinstaU und Holzremieß
kann bis auf den 2Zten July bezogen werden .

Larlsruhe . Bey der Wittib Schreiner Stüberln
ist ein Logie im Hof bis aus den 2ztea July zu de«
ziehen .

Larlsruhe . Bey Hr . Rathsverwanbten Xeller
könaen 1202 fl. gegen gerichtliche Versicherungen ad «
gegeben werben.

S achen iS Zu versteigern sind .U7aghäusel . Mittwochs den Uten nächstkünftigen-May Monals werde» bahier in der Kellecey Nach¬
mittag um 1 Uhr 72 Maller neues Wclschkorn unv
zwar in kleinen Parkhieo zu 4 auch 5 Man « gegenvaarc Bezahlung vcrstaigt werden. Waghausel den
2zten April 1796 .

Sachen so ge stoh len worden .
Larlsruhe . Schon seit einiger Zeit sind bey den

Fürst !. Tafeln nach und nach sieden silberne Löffel und
z silberne Gadlen , theils mit dem Hochfürstl. Baad ,
thcils auch mit dem Fürsti . Baadischcn unv Sachftn »
Lauendurgischen Wuppen bezeichnet , entwendet worden .
Wer nun solche Umstände anzugevcn vermag , die zu
Entdeckung veö Thäters führendem soll ein « Prämie
von 6 Ducatin gereich ! werden . Carisruhe den i ileu
April 179Ö.

Sochfürstl Markgrefl . Badisches
Äof • VUaridjalln Amt .

Zur N a ch r i ch r.
Larlsruhe . Hospital > Vorsteher für den Monat

Aprii ist , Herr HofgcrtchlS Assessor Matlebrcin .
Larlsruhe . Man vermißt in einem sichern Hauß

bahier emcn fast noch neuen hcllrolhen seidenen Re¬
genschirm , kessen Stiel nulerhalv ,n,r einem auf rokh
Siegelwachs gedrucklcn Wappenpclschaft , der Taffcnt
aber odenher durch einen zufälligen gelben Fleck de»
zeichnet ist . Sollte nun solcher icmanden geliehen
worben , oder irgendwo stehen geblieben seyn , so wirb
hi,rinn gebeten, denselben dem hiesigen Jnlelligenz .
Complvir gefällig zustellen zu lassen . Auf den Fall
aber , baß er doßhaflenveise rnlwenbct worden wird
andurch für dessen Enedcckung und Anzeige eine billi«
ge Erkenntlichkeit zugcsicherr .

Larlsruhe . Es wird bekannt gemachk , das auf der
Alb dey Beyerlytim das Badhaus wieder auigerichlel
ist , dieirnige, welche vor diesen Sommer sich adomnren
wollen , möchten sich weiten , die Person zahlt vor den
Sommer hindurch zu daaven 2 fl . 45 kr. Warme
Bader müssen eplra bezahlt werden.

Larlsruhe . Der bermalige Pforzheimer Borte
heißt Johann Michel vsly . kommt jede Woche Don ,
nerstags Vormittags hier an und gehl Frcytags früh
wieder von hier ab . Wer ihm etwas mitzugeden hat ,
beliebe es nur in die Stadl Straßdnrg , wo er loglrt -
zu senden .



3tt MacklotS Hofbuchhandlung in Larlsruhe ist

ganz neu zu haben .
Leben Rudolph von Werbenberg . Emc Rittergefchich.

te aus den Rcvoluiions . Zeiten H -lvcliens. 8 - Bcr .

— — Aagcn
'

der Vorrett von Veit Weber . 6ter

Bond , die hettigr Vehme . 8 . Zofingen 1796 . 4z kr.

Mosers ( Joh . Jacob ) Wirremdergilche Blbliolhcck.

ar . 8 Sluttgarvk 1796 . 2 fl . 36 kr .

pfiiger ( Bcnj . Friede .) Rechte unv Verbindlichkctten

der Werder den einem Concursorocey über das Der «

möge« ihrer Männer , ater Theil . 8 - 1796 « r fl-

prsvincial . Blätter ( schwäbische ) über Armenver -

sorgung und Armenerziehung , iles Heft . 8 . Sluklg .

1796 . 36 tr .
Beschluß der in No . iz . abgebrochenen ,

Lhierarzneykunde .
Da dieser gefahrvolle Ansall mehrentheils von gros.

ser Erhitzunq ^ urch starkes unbarmherziges Anstrengcn

beS Thiers , von dem Sonnenstich , ober von dem ver .

wehrten Andrang des Geblüts gegen den Kopf und

die darinn euthalkcnen edler» . zu seinem Daseyn durchaus

vothwendigen Eingeweide seinen Ursprung hak ; so läßt

man ihm vorbersamst aus der Hals , oder Schrankader
wenigstens anderthalb Schovven Bt '-It laufe« , und

wirb es auf viese Operation nicht ruhiger , so ist solche

zum zttn unv 4 >enmal , ja so oft es ndlhig ist , ohne
alle Bedenklichkeit zu wiederholen , und , wenn die

Haare sind sorgfältig wegrastrl worden , müssen 10 — 12

Blutigel neben den Ohren an vcnSchläfen , fernereine

große Bla, « auf der Stirne und im Nothfall 3 — 4
dergleichen ableucnde Mittel an dem Hals nebst einem
Wik Eidischsalde und spanischemFliegenpulver bestriche ,
ven Haarsell vvrnen auf der Brust angebracht , und
täglich 2 — 3 Klystier entweder aus warmem Wasser,
worin » etwa ein Löss l voll Küchensalz aufgelößk ist ,
oder em Anderes aus den folgenden Bcsrandlhcilen de.
stehendes gesetzt werden : Man nimmt Senncsblätler
2 Lolh , kocht sie in einer halben Maas Zivekschgenbrü.
he , seihet es duich , und khut hernach 4 Lolh präpa .
rirlen Weinstein hinzu , innerlich hingegen schüttet man
ihm ,u mehrerer Abkühlung alle vier Stunden eine
halbe Maas gestandene Milch mu 2 Loth Salpeter ,
oder auch einen Schoppen Weinessig mit der nämlichen
ivorlioa von die,cm Salz vermischt « in , giebt ihm ,
wenn es besser wird und wieder st essen mag , im
Somm . r frisches Gras » im Wmker aber abgebrühte
Kleyen , oder adgekochke Geeste mit Häckerling , und
ium Gtlrank rcichi man chm Wasser mit etwas Sal .
pekrr , unv b -. obachict übrigens sowohl diese Wartung ,
als die vorgrschnebene Cucark ein für allemal auf baS
pünktlichste.

( Räuchern der Weinberge .^
Zu mehrcrerEmpfthlung vieferwichcigenUnternehmuug ,

die o5r in wenigen Stunden einen Schaden von vielen

1000 fl . abwcnden kann, wollen wir auch folgendes inNo .

57 . vcö Reichs -Anzeigers vom 8 . Merz befindliche , mit

der in hiesigem Land unterm iten dieses bcfohlne»

Anordnung fast ganz übereinkommenbe Nachricht , mit»

thcilen . Sie ist folgende : „ Kein Miltel dürste den

schädlichen Einwirkungen bcr Kalle , die dem zärtlichen
Weinstocke , besonders im ersten Frühling , sehr zusetzt ,

sicherer und vollkommener widerstehen » a ;tf va- ienige ,
welches man schon längst in Frankreich kennt unv

durch oft wiederholte Erfahrungen völlig bewährt ge»

fundcn hat . Es beruht auf dem ganz einfachen Der ,

fahren , von aussen her nichts zuzulassen , was eine

Beraubung des inner » Wärmestoffes bei den Reben

veranlassen könnte. Hierzu bedient man sich nun in

den großen und einträglichen Weinberg , Distrikten von

Nancy , Toul , Luneville vorzüglich des Rauches . »̂

,) Alle Jahre werden zur Vorsorge im Herbst und

früher schon an der Nordost . und auch an der Nordwcft «

Seile auf den Rainen und Anhöhen alle ioo Schritte
längst den Weinbergen bin Haufen von Moos , Holz,

spanen , Dornen , Reisern und allerley Geniste u . s. w.

aufgesetzt , welche von den Winzern , sobatv im Früh ,

iahre Nachtfröste , dem Wcinstock Gefahr drohen , um
Mitternacht angejündet werden , und zwar dergestalt ,
daß ste nur einen dicken Rauch , nie aber wirkliche
Flamme , vornehmlich an denjenigen Stellen zunächst
geben 1 von wo aus der Wind den Rauch am sicher¬
sten über die Weinberge verbreiten kann. Sobald
Flamme hinter dem Qualm hcrvorlodert , wird auf
der Stelle der brennende Haufe mit Ecvc bedeckt und
während der Glut selbst derselbe öfters benetzt und mit
naßgemachken Rciserbündeln sorgfäliig jede kleine Flam .
me im Enkstehkn ausgelöscht , lamik nichls weiter , a>S
ein immerwährender dicker Rauch unterhalten werde.
Erst wenn die Sonne eine Stund « und langer aufge-
gangcn ist , werden alle brennende Haufen ausgclöfcht
und neues Material zum ferncrn Gebrauch hinzuge,
fügt . Sind vir Lagen der Weinberge belrächilich groß,
so werden auch wohl hin und wieder in der Mttlc der.
selben auf leeren Stellen dergleichen von Brennstoff zu»
sammengeictzr« Anhäufungen gemacht und ebenfalls zu
dergleichen Schmauchfeucr im erforderlichen Falle de.
nutzt. — Dadurch wird denn natürlich , wenn bet sehr
großer Kälte ave Haufen entzündet werden , eine große
RauchwMe über die ganze Flur gezogen , welche die
Reben iwkrall und allesamt vor dem Erfrieren bewah,
ret . Zur größten Vorsicht haben,n den erwähnten
Gegenden cie Nachtwavler den Auftrag , sogleich bei
plötzlich um Mitternacht eingeiretener Kälte die S ' urm .
glecke zu ziehen , damit die Winzer den Augenblick da



I

ß»d ttttb durch ihre Vorrichtungen den Schaden ab«wenden , der Tausenden , die beinahe blos von den
Früchten des Weinstocks ihren Unkerhall haben, zuwach.srn würde . — Bis zum Sk . Urbanslage , oder den 25 .May , welches der krikische Tag der Weingärlner ist )wird diese Vorsicht mit aller Sorgfalt fortgesetzt undan demselben in Flecken und Dörfern unter großemJubel bei festlichem Tanze ulid frugalem Mahle hemkommenden Herbst ein Opfer gebracht , weit nunmehr
gewöhnlich in jenen Gegenden keine Gefahr des Cr .
frierens weiter zu befürchten ist. Alles dieses bemerkte
ich bei wiederholter Gelegenheit an Ort und Stelle ,und machte seit dem selbst Gebrauch von dem Schmauch ,
feuer , wenn Nachtfröste in unserer Gegend dem Wein ,
stock schädlich werden könnten. Der Erfolg war jedes,mal belohnend genug für eine so geringe Vorsorgeund ich erhielt , während andere große Verheerungenvon der Kalle im Frühling an ihren Weinstöcken dul,
detcn , befreit vo » allem Schaben meine Reben so ,daß auch nicht die geringste Spur von Einwirkungender Kälte daran sichtbar war . rc. Darmstabt den iZ .
Fkbr . 11796. «

DrrNuyen desRauckerns der Weinberge , den in mch«
reren Lanoern Eriayeung dcwrefen Yak , laßt sich auch, ziem¬
lich beuiiich aus Naturgesetzen erklären . — Jever Körper
dünstet mehr oder weniger aus , lst die Lust warm genug, fo
lögt sie die Dünste m sich auf , unv diese bleiben uns
unsichtbar ; ist aber die Lust , oder der Körper , an den
sich die Dünste setzen , kair , so verdicken sie sich und
werden zu Wasser , ( wie deym Schwitzen der Fenster)
Jeder festere Kö per deyäir die Wärme länger als die
flüssigere Lufr , daher wird deym Umergang der Sonne
diese zuerst kalk , und die noch wärmeren 4 stanzen bün .
tzen noch eine Zeillang aus , aber die Lust nimmt die
Dünste nichr mehr auf , sondern sie bleiben unter der
Gestalt des Thaues an den Psianzen hängen ; Bey
gröferer Kälte aber gefrieren dieselben , che sie noch ,n
Tropfen zusammen fließen , und dilteii den Reif . (Auf
ähnliche Weise wie deym Gefrieren der Fensterscheiben)
Weil nun Wasser in E >s verwandelt einen grösser»

Raum einnimmt , fo werden die Faser » der Pflanze«gespannt , welches, wenn es in keinem zu hohen Gradegeschieht , a» und für sich MchtS schadet, wenn mannur die Pflanze nach und nach aufthaueu läßt , abereine schnelle Erwärmung würbe sie ganz absterben ma »chen . ( Gefrorne Acpfel und Zitronen werden nur da «durch wieder brauchbar , baß man fle in kaltes Was .ftr legt , weil biß immer noch warmer als E >s , dieseFrüchte nach unv nach auflhaul ) So wirke auch brrRauch I .) durch seine ganz geringe Wärme dient erdazu , die Körper nach und nach aufznrhauen , unvhauptsächlich 2 .) das so schädliche schnelle Erwärmendurch die Sonne zu verhüten ; u. 3.) Da ausser demAusschwitzen aus den Pflanzen auch die schon in derLuft zerstreut gewesenen Dünste durch die Kalke in Trop .ftn verwandelt herabfallen unv sich als Thau oderReif an den Psianzen noch später ( als der erste) anfe«tzen , so wirv ein frühzeitig eemachrer Rauch dieses An¬sitzen durch seine mäßige Wärme gänzlich verhüten ,unv somit die Ursache des Erftierens Goegnrhmen.
Zur Warnung für alle Rinder , welche Stecknadelnin den Mund zu nehmen pflegen .

Die Stadt Wetzlar trauert eines den ijten Aprild . I . sich va,eidst ereignclen sehr belrübren Zusallckwegen. Ein junger Mensch von 14 Jahren halte einehaidfingrrtangr Stecknadel im Mund , alS ihm diesedeym AthemholtN in den Schlund schlüpfte ; alle Mit¬tel waren vergeblich, um solche aus der stark verwun .beten Gurgel Herauszustehen ; sie mußte ihm also mitvielen Schmerzen Himmler gestoßen wird ««. Er siehtmir banger Erwartung den unglücklichen Folgen seinerUlivorstchligkeit entgegen. — Sei » guter Vater , wel.eher selbst die Opcrakion birigirre , litt dabey so «ehr ,baß ihn eine Viertel Stunde nachher der Schlag rühr «re und er ohne Hoffnung des Lebens sich de sinket ; erist Vater von io hoffnungsvollen uner .ognen Kindern ,welche auch keine Mutter mehr haben unv zugleich einMann von seltenen Verdiensten , einer der uncntdehr «
lichstcn unfter Stadt «

Marttpreiße vom 25 . April 1796 .

tzruchlprerje. >LLNvr .

Das Älaltcl. ß. kr .
Alt Korn. l3 —-
Neu Koro . >3 — -

Alle Kernen. >9 4°
Neu « Kerne » »9 40
Wachen. 19 12
Lader. IO

Dm ^ J «öeckenschatzung .

Ae », oder Seamel
Weiß Brod

dito ^
schwarz ®ror >

ito Brod . .
Lecoavmisch Brod

Larlsrude .
,mv ~ —

Pf . Lot
7

22

28 10

Lurlach .
Lor . lkr.

jjleischscha yung«

Das Pfund.
[20 1 6 lAindsteisch gures . . .
!— I— tSchwalfieisch . . . ,

iHammezfleisch . . .
_ lArlbfleisch . . . . . .

I_ IZchwriaeflelsch . . . .

k. LariS-
^ ruhe . Durlach

kr. kr.
14 >4
12 13

— —
9 9

13 J 3

i
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